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Haffttger bertcht / Von dem 

So ltt diesem xlvj. sar/z» Regensplirg / 
der Religion halben gehalten/ 

Durch 

Psalms 
Ick lige mit meiner Seelen vnmdeii 

Lewen/ die «ncns îen kinder sind flammen/ 
jre ZenesindGpies vnd Pfeile/ vnd jhre 
Lnngen lcharffe Schwerter 
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chotttö gnad dMO 
ftlnen etngebomm Son/IHLsum 

Chnfknm vnsern î etlattd / zuvor 
tm Iltbhgbertt der Göttlichen 

N?arheit.'. 

G sind zu allen zeltet̂  
stets etzliche rveift Leute gcrve-
fen / welche sich verwundert/ 
VON wannen/vnd ans was vr-
sachen das Q^enfthliche Ge-
schlecht / mit <o viel jan^ers / 

elendesvndhertzenleidsdeladen würde/ vnd 
haben doch solchesnvs eigner Weisheit/ nicht 
können erforschen / Die heilige Schrifft 
aber zeiget allein an/ N)oher so viel betrübnis 
vnd elendes kome / nemlich von dem Teuffel / 
von wegen der Sünde/ init welchen das men-
fchlicl? (Geschlecht beladen. Dann /da der 
tOensch in Sünde gefallen war / verkündiget 
Gott solch vnglüct dem menschlichen Gesch
lecht zuuor/ auffdas es fich darem wüste zu-
^hicken / vnd sprach / 

Ich wll fetndschafft setzen M-
fchen dlr vnd dem Welbe / vnd zwt-

A q schen 

/ 



schen deinem Samen hnd jrem Sa
men / Der stsS sol dlr den Kopff zu-
tretten / Änd du wirft jn M die fer
sen stechen. 

Da hören rvir/das das jVenschlich 
schlecht in zwey teil/bis an das ende der Welt/ 
stets wird geteilt stin/Lines wird sein der Sch
langen famen/Oas ander aber des LVeibes 
men / Vnd zwisthen denen wird stets ewige 
Keindschafst/ zanck vnd Hader / vnd nimmer
mehr einige einlgkett sein. Das seind nun 
die 5wey Zteich alhie aujf erden / Lines der 
Schlangen des Teuffels / des Hörsten dieser 
rvelt/ Das ander/des V^rrn cVRIsti des 
N)eibs smnen / Diese zween Nerrn ligen 
Zllfelde widereinander/vnd hat ein jtzlicher sein 
A)eer. TDristus Gottes SondesvSetbessa-
men / dlervett erdeshalben M)enschlichnatur 
an sich genomen / vnd Weibes samen gervor--
den/ das er der Schlangenden ̂ opffzutrette/ 
pnd wie S. Iohannes redt / die werct des 
Teuffels ;nstore/ der gebrauchet keinen eusier-
lichen gewalt / sundern allein der predigen 
^lneni Leiden/ Tod / Aufferstehung v»^ !Ol-
melfart / durch welche er den Vater verjonet / 
die Delle zerstöret / den Teuffel vnd Tod vber-
wvnden / auffdas alle so das gleuben / nicht 

sterben 

sterben/iondem das ewige leben haben / Das 
ist sein gewalt vnd ZOarnisch dainit er zufeld 
ligt / welche wiewol sie vor der Melt gering 
stheinet/jdoch ists ein krafft Gottes/ allen de
nen zur ftligkeit / so dran gleuben. 

Oer Kürst der tVelt aber der Teuffel / die 
alte Schlange / der hat sein Ottergezicht auff 
seiner sttten/diestlbige/wiewol sie der Schlan
gen samen / von wegen jhrer gifft vnd inorde-
rischen Hertzens genant werden / Idoch ha
ben sie/ wie jr Fürst vnd T)err / welcher sich in 
ein Lngel des Liechts verwandeln tan / ein 
gros^n schein der Heiligkeit / sind wie der Sct)-
langen art / klug vnd weis vnd gervaltig / stel
len sich kegen des Weibs fämen freundlich/ als 
wereketn feindsthafst da/ vnd ist jr mund ( wie 
der ss.pMm bricht) gletter denn Butter / 
vnd haben doch krieg im sinn / jhr wort sind 
gelinder denn öle/ vnd sind doch blosse schwer-
ter» 

Oeihalben sie auch mit solchen glatten 
Zungen / ti'stlichen Widder <L!L)ristum vnd fein 
Volck/vnter dem schein grosser Heiligkeit vnd 
frenndjchafst/kriegen / Richten dardurch fal^ 
jchelere an /stifsten Abgöttterey/ Gottslcste-
rung vnd allerley falschen Gottes dinst/dar-
dnrch «cVStistus vnd fein Volcklein / möge 
alfo heinUich ersthlichen vnd gesellet «erden / 
ZVie er auch Adam vnd Lua erstlichen durch 
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folchelSsen vnd falscbe ;unge/;u fall gebracht 
hat / ZOammb attch «LZOnstus jhren he^m / 
einVater der Lügen nennet. 

ZVenn er aber mit setnemVeer/durch lü
gen VN solche glatte zungen / kein scl^aden thun 
kan / so ergrimmet er denn / rvütet vnd tobet / 
rmd greifst zu seinem andem stück / welches ist 
tvord / das er krieg vnd blutvergisscn anrich
tet . Denn er von ansang / wie EVI(istus 
bricht / ein jZJorder ist / Oerhalben er denn 
auch stine kinder vnd gliedmas/ rvohin er rvil/ 
fÄret vnd treibet/dierveil er jr mechtigist/rvie tn 
Inda dem porreter/pnd andern Gottlosem zu
sehen / Davondan auch Oauid im56« PMm 
Aaget/da er tpricht/ZOie Gottloftn stnd vorkeh
ret von nmtter leib an /die lügner jrren von mnt 
ter leib an / Jr wüten ist gleich/wie das wüten 
einer Schlangen/ ZVie eine taube Otter / die 
ihr ohr zustopfst etc. 

Oiestr krieg der beiden Verrn / hat sich 
von stund an/an den zweien erf^ebornenlDen'' 
fchen pnd brüdern / <tain vnd Abel / angesctn-
gen / Daist (Laindererstgeborne / emweiftr 
vnd po^endigerlVan/welcher von wegen der 
ersten geburt/ das regiment/ priestel-thumb vii 
ordentliche gewalt hat / vnd zu der selbigen zeit 
der L^irchen Zöabst vnd Vmbt /hat sein wol
len /Oerstlbige vnterstehet stch/Gott nach sei
ner Weisheit vnd andacht / mit köstlichen Op-

ffern vnd wercken / als ein grosser heilig Gottes 
zuuorsSnen/vnd hat nicht acht anssdie Nor-
heisthung des ZVeibes samen/seinen eltern vnd 
ihren nachkonUingen gegeben/das Gott allein 
aus gnaden/one stin opjfer vn verdienst^ durch 
den Samen des Weibes / Christum Jhesum 
vnstrn Oeiland / der Schlangen den Z^opff 
wolte zutretten/ das ist/die Sünde tilgen/den 
Tod / Teuffel vnd Vellzerstören. 

Oa jhnen nun stin ZVruder vmb solchen 
srthumb straftet / vnd vornranet / das er 
wolopffern moge / aber dsch sein vertrawen 
vnd verfünung Gottes / nicht aufs stin opffer 
oder werck / fondern auffden vort^eistnen Sa
men des weibes/stellen fol/Da ergrinmiet Ca-
in/v»d vorbirget doch seinen zorn/spricht den, 
Bruder freundlichzu/ vnd lest sich nichts mer-
cken/ suchet bequeme stel vnd zeit/den Bruder 
zuermorden/Von welchem er/ als der Llder / 
klüger /gelerter / weistr / vnd des das ordent
lich regiment ist/ vngeresormirtsein wil/Vnd 
MUS endlich/der armeGottsürchtige vnd vn-
fchüldige Abel / von stines eignen leiblichen 
Bruders henden / jemerlichen ermordet wer
den. ZVie jtzt auch/nach diestm vnstrn C^ollo-^ 
quio/kürtzlich geschehen/das zweenBrüder / 
Vilpanier/ einer/der elter Alphonsus Diasins 
genant/ desBabstsdlener/stinenbruderIo-
hannemDlafilzm ein ftomen Gottfürchtigen 

man/ 



man / mir vnd vielen andern rvolbekant / eben 
vnlb dieser lere willen / vnd keiner andern fach
en halben/;l:r Neuburgk in der pfaltz/auch se-
merlichen ernwrdt/vnd doch von der Oberkeit 
vnter welcher er eingezogen/vngestrafst bliben/ 
als / der do recht gethan / das er ein Reetzer er
würget habe / Also gros glfft vnd wüten / ist 
der Hchlangen samen / wider C^hristum vnd 
die seinen / vnd ist villeicht das ein anzeigung / 
wie das Ottergezicht wider vns alle / die wir 
des Weibes samen ehren vnd liebhaben/gesin
net sind / wie sichs dann jtzt im werct befindet. 

Diese feindsthafftzwisihen der Schlan
gen vnd desWeibesSamen/Mie sie flcl^/zwi-
^hen den zweien brüdern Tain vnd Abel/ vber 
C^Ortsto Ihesil erhoben / das wir die gerech-
tigteit vnd ftligkeit allein,durch jnen/ vn durch 
keine vnftre Opffere/ ZVerct oder vordienst ha
ben / Also hat sie für vnd fur/zur ;eit der pro^ 
pheten / Christi vnd der Apostel / vnd nach
folgend bey aller «Christlichen gemein geweret/ 
bis ausf vnstrzeit/ vnd wird auch'/bis an das 
end derZVelt /weren/Nndist ninlmermehr zw 
hoffen / U?ie S. Paizlus sagt/ das zwisthen 
Christo vnd Belial einige cinigkeit möge auff^ 

^ gerichtet werden. 

ZO en wir können vnd töNenauch bey vorlust 
vnser Seelen ftligkeit die lere/so vns CVristus 

Iheiüs 

Jhesiw des ZVeids jamen gegeben / nicht ver-< 
lassen / vnd müssen darob halten/es gehe vns 
wie es wolle / Dieweil aber der Schlangen 
samen solche lere wider vnd entgegen /jhre Ab
götterei/falschen Gottesdienst / Gottsleste-
rung vnd Gottlos westn straffet/vnd sie bey 
dieser lere jhre wollust / ehre/ gew^lt/ nmcht / 
vndPracht / nicht erhalten können /so können 
vnd wollen sie auch diese lere nicht leidm/O er-
dalben ob sie sich sthon freundlich / eine zeit 
lang'stellen/Idoch stehet all jhr Hertz/sin vnd 
^dancken dohin/das sie jhres vatez s des Teu
ffels lust / das ist lügen vnd mord stifften vnd 
polbringen mZgen/vnd können auch bis siefob-
ches volbrii?gen/ketne ruhehaben / dann also 
werden sie von jhrem Vater gefüret vnd getrie
ben / wie jtzt auch an shnen zu sehen / was sie 
vor ein blutbad in Oeudsthen Landen willens 
sind anzurichten. 

Ls sind auch wol vor dieser/vnd auch zu 
pnstrn Zeiten XVeltweise Leut gewesen/ welcl^e 
zuuorhütung großer vneinigkeit / sich vnter^ 
standen/jolche streitige Aeligions fachen zuuor 
gleichen vnd zulloreinigen/fo doch in solchen 
fachen kein flicken oder bigen geschehen sol / 
Dann je allen lVenschen aufferden durch das 
Arste vnd Andere Qebott Gottes / ernstlichen 
vnd bey Gottes zorn vnd ewiger straffvnd pein 
geboten wird/das wir hören/volgen vnd thun 
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sollen/was vnsdieGötliche lZ?a?>stet ii, seine,n 
ZlVort defihlt/ vnd fol hieran kein sLt-gel iin 
Niel/noch kein (t^reatur anfferden/cs sty L^ctstr 
oder B^omg/8öabst oder Concilium/oder was 
es wolle/mich vordindern/ja darüber che Leid 
vnd Leven lassen/ ehe ich von Gottes wort solt 
weichen/ wie/wir an den heiligen Propheten/ 
Chrisio/anden Aposteln vnd lIeiligm )LlI>er-
terern sehen. 

Das aber vnstr lere die recbte reine GZtli^ 
che Lere sey/welche Gott/ der N?elt/durch die 
Propheten vnd Aposteln gegeben/ vnd geoffen 
baret vnd das jhre lere/wie sie G. panllis nen
net Tenffcls lere sey dicweil sie die Lhe/welche 
Gott ftllist gcstlfft vud geordnet/ vn die speise/ 
die Gott geschaffen hat/;n ncnien lnit dancksa-
gung/den gleubigen / vorbitm / vnd andere 
greuliche vnzeliche Abgotterey vnd Gotslcste-
rung / mit sthwert vndfeur vorteidigen/das 
nulssen sie bekennen vnd tünnens nicht vorleug 
nen/sie geiffcrn/speien/schreien/vnd schreiben 
al^ch was sle wollen/so ligt doch beider lere vnd 
werckda vor augen/da richte nun vbcr wer 
stand hat vnd richten kan/ vnd ist l?ierüber kei
nes Tonciles oder Colloglzq/oder einiges erkent 
nisnlLhrvon nöten. 

Dann beider lere nön/Gott lob/also klar 
VN helle an tag gegeben /das darüber alle Gott-
fürchtige / ^ ein zimlichen Christlichen ver

stand 

sta.'id haben / leichtlich richten künnen/ wel--
cdes Gottes/oder des Telzffels lere vnd Diener 
sind /vnd gilt nun hinfort nicht mehr disputi-^ 
rens Colloqmrens/odervorgleicl^ens/sundcrrl 
allein wcichens / das sie die Papisten Gott dem 
Verrn die ehre thun vnd bekennen/ das sie ge-
jrret/vnd nemenmit freuden diewarheitGot-
tcs an / dnrch welche sie shres jrthumbs vber-
zelIget vnd vberwiftn jmd. 

Das lest aber Juncker Pharao / Juncker 
Annas vnd Calphas/ der vorblente vnd vor
stockte hauffe/^o »nüssen wir sie auch;u jhrem 
Gott faren lassen/wie sollen wir jn? thnn c" 

Also hat man sich auch zu diesen Zeiten / 
dnrch solch Weltweift leltt bereden lassen / als 
solte vnd künte in solchen streittigen Religions/ 
als in weltlichen sachen/auch ein mittel vii vor-
gleichnng getroffen werden / vnd sind nun etz
liche Colloquia/durch welche man zu einer vor 
gleichung kon,en mocht/gehalten worden/als 
zu Augspurg/Wormbs/Regenspurg/vnd jtzt 
das letzte in diesem 4<s. jar abermals zu Regen-
spurg / Von welchen: CollocZlnio / dieweil 
die Pfaffen vnd VZnche / zu d!eftrzeit / al-
lenthall)en in Deudfthen Landen / so viel 
^hreiens vnd fthreibens treiben / vnd ^u-
biliren vnd Trinmphiren / als were vnftrteil / 
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von jnen vberrvunden / vnd hette sthendlichen 
vtt heimliche rvegflihen müfsen/vn durch solch 
jre schentliche lägen ( den sie nichts anders den 
rvie jhr vater liegen vn morden tonnen) viel fro-
me einfeltige Lente/betrüben vnd jrre machen/ 
wie mir etzliche fthrifft Mkonien / darinnen sol
ches beklaget / vnd gebeten Wird / das doch 
eln öffentlicher bericht ron solchem<Lolloq^uio/ 
5U vnterrichtnng solcher guter elnfelttger leute / 
rvider der Pfaffen vnd Vönche speien vnd sch
reien möchte ausgehen / habe ich mit rat etzli-' 
eher Verrn/ dieftn rvarhafftigen kurtzen be
richt ( dann die gantze Handlung mit der zeit ob 
Gott rvil/an tage von rvort zu rvort gegeben 
werden sol)zu dieftr zeit/der Pfaffen vnd lVörz 
chen lügenmeuler zu begegnen/thun wollen. 

der Prorogation des Zteichstags zu 
N?unnbs/ so nechstvorschienensdes 45'-

O^Iars/ daselbst gehalten / ist nachfolgen^ 
der punct / von dem Lolloq^uio zu Regenspurct 
zuhalten/von wort zu wort/rvie folget/vorlei--
bet. 

Oieweil wir aber aus siindern gnedigen/ 
vetterlichen gemüt so wirzu dem heiligen Zteich 
Oendsther Nation tragen / nichts hohers be-
geren vnd suchen/dann den zwyspalt / vnftrer 
heiligen Religion / nachmalen zu Christlicher 
einigkeit/vnd gleichen verstand zubringen. 

So 

So sein wir als T!hristlicher Keiftr/vnd 
besthirmer vnstrs heilwertigen glaubens/ inn 
krafft vnsers obligenden Keyserlichen Ampts / 
auch vnsernl hieuorbeschehenen gnedigsten er
bieten nach / gnediglich wol geneigt / vnd be-
giriggewesen/diesachen der streitigen Religio 
on/auffgegenwertigen Reichstag zu Christli
cher Vnion / Ztefornlation/ vnd vorgleichung 
sonderlich zubefckrdern. 

Ls ist aber allen Stenden guter mas be-
wust/ aus was Lhafft vnd wichtigen vrsa-
chen solche vergleichung dieser zeit / auch sÄ-
gltch nit fnrgenomen/ noch erlangt werden 
n»ogen. 

Oarumb vnd damit wir dannoch solche 
notwendige vorgleichung / vormittelst Göttli
cher gcnad^en/nachmalen mit guter ordenung/ 
ehister mügli^heit beforder / erheben vnd inn 
das werck bringen mögen / haben wir zubefür-
derung angeregter vorgleichung / für nützlich 
vnd gut angesehen / abermals ein Christlich 
Gesprech vnd Colloquium / von etlichen Krö
nten/ Gottfürchtigen/ Gelerten / guter gewis-
sen/schietlichen/ehr/vnd fridliebenden perso-
nen/inn geringer anzal zuhalten/ vnd obberur-
ten» Reichstage vor gehen lassen» 

Also vnd dermasstn / das wir als das 
ZOezzbt/ einen oder mehr Presidenten / vnd den 
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ker Atthergebr^chten'?(eliglon / vier T'otto^ 
quenten/vnd vier Auditores veordnen / Oes
gleichen die Gtende der Äugspurgifchen Con-
festlsn auch so viel benenNicd/ vier Collociueu-^ 
ten/vnd vier zu Auditorn ertieftn/vnd vns die/ 
hiezwisthen dem funffzehenden tag Septem-
bns fchirst/benennen. 

Vnd sollen solche Presidenten / T^ollo-
c^uenten/vnd Auditores/auffS»Andreas tag 
des heiligen Apostels / den letzten tag Noncm-
dris M Regenfpurg / gcwislich einkomen / vnd 
als bald die fachen / vnd puncten der streittigen 
Religion/Vit Gott angreMn/sich auch in al
len^ dem/So der heiligen Gctirifft ge,nes sein/ 
vnd der !^irchen zu gute,n/ V!1 zu abstellung der 
zVisbreuch/ dienen nlöchte / fd viel müglich / 
Christlich vnd freundlich vergleichen / Vnd 
l)ierin allein auffdie Lhre Gottes / vnd wäre 
C^hristliche Vnion/ vnd Zteformation der )^ir-
chen fehen/ vnd sich dran nichts jrren/ noch 
vorhindern lassen. 

Siesollen auch allen srergesprechs Hand 
lung/wie sich die in alle weg/ zwischen jnen zu
tragen wirdet/ Vns vnd Gemeinen Stenden/ 
ausfbenlelten kunfftigen Reichstage / Volko-
mene Relation thun / Damit wir vns der 
(Lolloc^uenten vergliechnen / riw vnuorglie-
chnen Artickel halben mit gemeinen Stenden/ 

ferner 

ferner vergleick?en/bedenckcn vnd erwegen MO> 
gen/was derhalben zu handlen vn zurhun jey / 
Damit alle siechen zu freundlicher/lLhristlicher 
vnd volkonlencr einigung/vnd vorgleichung / 
der notturffe nach / gefurdert vnd gebracht 
werden mochten. 

Oarzu wir dani: Amptshalben / niit al
len gnaden/vnd vetterlichen trewen zuuorhelf^ 
fen gnediglichen geneigt fein. 

Is ist das )^eiserlich mWhrciben/wolt 
Gott/es wer ernst gewesen/vii nian het-
tedie warheit trewlich suchen wollen / 

vnd nicht dainit Verzug gemeint. 
iLS wird alhie gar eine feine Chri

stliche forn: vnd weis furgesthriebel, / u?ie 
das Colloqniunl solle gehalten werden /Nem-
lich / das die Colloquenten / die puncten 
der streitigen Religion/ Vit Gott angreiffen / 
sich auch in allem dem/So der heiligen Sch-
rifft gtmes seilt / vnd der z^irchen zu gutem / 
vnd zu abstellung der MlSbreuch dienen mo-
cht/so viel fnüglich/Christlich vnd freundlich 
vergleichen/ wie die wort dan ferner lauten. 

Wo nun solcl)e persone gefehickt/ vnd 
diese forn; des <Lolloquy gehalten wel e/da sol-
te wol was nötzlichs gevolget habe/l^s ist aber 
zweierley/wol meinen/vnd wol geraten/Denn 
das were dem Teuffcl leid / dieweil diefe Hand
lung/wen sie wol geraten folt / j hnl vnd feinem 
Reich entkegen were. An 



An rvenle aber L>er mangekvnd gebrechen 
gewestn/das dis werct vbel geraten/da nlögey 
die vmb wissen/ welchen es leid gewesen were / 
das solche leut darzn vorordent/ pnd vorgesch
riebene fornI des «Lolloquri / wie die ^elter
liche Prorogation meldet / gehalten were wor
den / wie dan aus dem polgenden bericht wei
ter zuuornemen. 

Oa nun ;n volge vnd gehorsam solcher 
Zg^eyserlichen Prorogation / vnser <L^hur vnd 
Fürsten vnd obern der Augsbnrgr^hen <Lons-
fession vorwanten/zhre K^eut tegen Regenspurg 
zufolchem angestaltem Colloczuio furderllchen 
ge^hickt/vnd diestlbige alle daselbst ankomen/ 
vnd erfaren was für Presidenten zu diestm Col-
loquio verordent/ nemlich / welche vnsir Reli
gion gant; vnd gar entkegen/ vnd eben von de
nen Stenden weren/welche weder das ein <Lol 
loquium werden solt/ noch in deffelbigen Hand 
lnng / dannt fie sich an Sdebstlicher Heiligkeit 
nicht versündigten / ;n ZVnrmbs nicht haben 
wollen bewilligen/ haben wir von stnnd an de--
^rget / das es ein vnrichtig Colloczuiunl vnd 
auch deshalben/die Kelation/welche nach ge
haltenem (olloquio geschehen folt/ fast fehr-
lich sein würde/dieweil niemands/ der auch vn 
ferReligionvorwant/wiebMich / nebenden 
andern/zu presidiren vorordnet were/ auffdas 
dieser bequemere vn bestendigere Relation L^ey-

V serlicher 

strlicher /Vaie. vnd den Menden des Ztekchs / 
von beider seits Ueligions verwant Presidenten 
gesthehen/vn keinem ab/oder zugelegt/füglich 
werden möcht/ Dann was vor Relation von 
diestr Handlung zu vnstrnl glimpffR.eiftrticher 
May. gesthehen/sind wir leider wol innen wor 

> den/ vnd wollen / auffdis mal /hieuon nichts 
schreiben / wird sich mit der zeit noch wol fin
den^ 

Kerner do wir pornolnen / was auch vor 
(Lolloquente vom gegenteil zu diesem Colloqulo 
verordent/diewotl solche den vnsern znuor / ih
rer lere vnd lebens halben / fthr wol bekant / 
sind wir darob fast erfthrocken / Nach den,e 
wir gewust/das sie vnstr vis der reine lere <thri-
sti/ergeste feinde/vnd vnsere lere/durch schrisfi 
te vnd predig / als auffrührifth vnd ketzeristh 
lengest vordammet hetten/^nd nicht solche leut 
weren/ dauondie N?urmbsisthe Prorogation 
Meldung thut / Vnd das solche Leut mit sun-
derlichem vleis/austerlesen weren mit welchen/ 
nicht allein keine/in einigem Artickel/vorgleich 
ung geschehen / simdern die fache zu weiter dis-
sension vnd vneinigkeit gereichen würde / wie 
dan darnach auch^lches inn fortgehendem 
werck befunden / O erhalben wir auch ein be-
dencken gehabt/ ob wir vns/mit si5lchen in ein 
Gesprech begeben vnd einlassen solten» 

c Mir 


